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Update Coronavirus

Ausgehend von der Gesamtanzahl der 1.755.779 offiziell bestätigten Infektionsfälle in Brasilien
sind 1.054.043 Personen genesen und 632.552 in Behandlung. Im Bundesstaat São Paulo sind
349.715 Fälle registriert, von denen 202.967 als geheilt gelten. Von der Gesamtanzahl der
registrierten Infektionsfälle im Bundesstaat wurden 50.677 im Krankenhaus behandelt und
konnten entlassen werden. 69.184 Todesfälle wurden bislang offiziell bestätigt, davon 17.118
im Bundesstaat São Paulo.

Das brasilianische Gesundheitsministerium hat in dieser Woche das Ergebnis des öffentlichen
Aufrufs zur Einreichung und Auswahl von Projekten zur Bekämpfung von Covid-19
bekanntgegeben. Es wurden 90 Projekte im Wert von R$ 45,5 Mio. von insgesamt 2.219
Projektanträgen ausgewählt. Das Gesundheitsministerium wird diese ausgewählten
Forschungsprojekte auf den Gebieten der Entwicklung von Präventions- und
Kontrollmethoden, Diagnose, Behandlung und Impfungen mit R$ 20 Mio. unterstützen.

In der am heutigen Freitag bekanntgegebenen Aktualisierung des Plano São Paulo hat der
Gouverneur von São Paulo Flexibilisierungen für verschiedene Regionen des Bundesstaates ab
13. Juli angekündigt. Danach verbleiben nur die Regionen um Araçatuba, Campinas, Franca
und Ribeirão Preto in der Stufe 1 (rot), welche lediglich die als essenziell angesehenen
Dienstleistungen erlaubt. Die Regionen um Barretos, Presidente Prudente, Bauru, Sorocaba,
Piracicaba und Marília befinden sich nun in Stufe 2 (orange) mit der Möglichkeit, den
Einzelhandel, Shopping-Center, Autohändler und Immobilienmaklerbüros zu öffnen. Die
Regionen um Registro, Santos sowie der Großraum São Paulo (Ausnahme: Subregion Nord)
wurden in Stufe 3 (gelb) heraufgestuft. Zwei Unterregionen des Großraumes São Paulo sowie
die Stadt selbst befanden sich bereits in dieser Stufe. Dort dürfen Bars, Restaurants, Friseur-
und Kosmetiksalons sowie Fitnessstudios grundsätzlich wieder öffnen.

Gleichzeitig wurde die gesetzlich angeordnete Quarantäne im Bundesstaat bis zum 30. Juli
2020 nochmals verlängert.

Seit 6. Juli dürfen Bars, Restaurants, Friseur- und Kosmetiksalons in der Stadt São Paulo wieder
geöffnet sein. Die entsprechenden Hygieneprotokolle der Sektoren wurden wie erwartet von
der Stadtverwaltung am letzten Samstag unterzeichnet. Viele Bars und Restaurants werden
nach eigenen Angaben weiter im Delivery- bzw. Abholsystem verbleiben, da die erwarteten
Einnahmen nicht die höheren Kosten einer vollständigen Öffnung mit weniger Gästen und den
Vorgaben der Hygieneprotokolle kompensieren.

Die Stadt São Paulo wird 70 öffentliche Parks ab 13. Juli wieder für das Publikum öffnen. Die
Parks werden jedoch nur an Wochentagen geöffnet sein und an diesen nur zwischen 10 und
16 Uhr. Die beiden größten Parks, Parque Ibirapuera und Parque do Carmo werden zwischen 6
und 16 Uhr öffnen dürfen. Es wird Einlasskontrollen geben, um die Begrenzung auf 40% der
Besucherkapazität zu beschränken, sowie Maskenpflicht. Die Sportplätze, Kinderspielplätze
und Trinkwasserspender in den Parks bleiben jedoch geschlossen und dürfen nicht benutzt
werden. Die Wiederöffnung von 9 der 16 staatlichen Parks in São Paulo wurde am heutigen
Freitag von der Regierung des Bundesstaates ebenfalls genehmigt. Dies betrifft auch den
botanischen Garten und die Zoos, die als einzige auch am Wochenende und an Feiertagen
öffnen dürfen. Vorherige Reservierung, Masken, Kapazitätsbeschränkungen und
Abstandsregeln sind einige der geltenden Restriktionen. Vergnügungs- und Themenparks
dürfen erst ab 12. Oktober in Regionen öffnen, die sich seit mindestens 28
aufeinanderfolgenden Tagen in der Stufe 4 (grün) befinden. Auch der Fahrradweg entlang des
Flusses Pinheiros in São Paulo, welcher der Nahverkehrsgesellschaft CPTM gehört, bleibt
weiterhin geschlossen.
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Darüber hinaus hat die Stadt São Paulo Hygieneprotokolle mit weiteren Sektoren
unterzeichnet. Unternehmen im Bereich der audiovisuellen Produktion,
Umfrageunternehmen und Tattoo-Studios dürfen danach ab dem 9. Juli 2020 unter Einhaltung
verschiedener Hygienemaßnahmen wieder ihren Aktivitäten nachgehen. Filmaufnahmen an
öffentlichen Plätzen bleiben verboten. Mitarbeiter von Meinungsforschungs- und
Umfrageunternehmen im Außendienst müssen die Gesichtsmasken alle zwei Stunden
wechseln und Handschuhe tragen. Aufenthalte in Privatresidenzen sind nur bei unbedingter
Notwendigkeit zugelassen.

Fitnessstudios dürfen unter Einhaltung der Hygieneprotokolle ab 13. Juli öffnen. Es gelten
folgende Einschränkungen: maximal sechs Stunden tägliche Öffnungszeiten mit 30%iger
Kapazität sowie Zugang nur mit Termin und Suspendierung von Gruppenaktivitäten und
Verbot der Benutzung der Umkleideräume.

Die Spiele im Rahmen der Fußballiga auf bundesstaatlicher Ebene sollen in São Paulo ab dem
22. Juli starten. Sie müssen ohne Zuschauer und in Stadien stattfinden, die in Regionen in der
Stufe 3 (gelb) gelegen sind. Die brasilienweite Fußballiga Brasileirão soll im August beginnen.
Die Saison soll bis Februar 2021 andauern. Der internationale Wettbewerb der Copa
Libertadores soll im September wieder beginnen.

Obwohl der Formel 1-Grand Prix in São Paulo in diesem Jahr nicht mehr im aktuellen, der
Coronavirus-Pandemie angepassten Kalender der Rennserie steht, halten der Gouverneur des
Bundesstaates und der Bürgermeister der Stadt an der Veranstaltung fest – unter Einhaltung
der entsprechenden Hygieneprotokolle - und begründen dies mit dem bestehenden Vertrag.
Eine Zusammenfassung der Einordnung der Regionen des Bundestaates São Paulo in die
einzelnen Stufen finden Sie nachstehend.

Die Kriterien sind folgende: Kapazitäten des Gesundheitssystems mit der Rate der Belegung
von Intensivstationsbetten sowie die Anzahl von Krankenbetten pro 100.000 Einwohner sowie
die Entwicklung der Pandemie (Anzahl der Infektionen, Einweisungen ins Krankenhaus und
Todesfälle). Dabei sind die Kriterien unterschiedlich stark gewichtet. Das Kriterium mit der
höchsten Gewichtung ist die Rate der neuen Einweisungen ins Krankenhaus, gefolgt von der
Belegungsrate der Intensivstationsbetten.

Quelle: Regierung des Bundesstaates São Paulo
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In dieser Woche wurde nun das Gesetz Lei Nr. 14.020/2020 bekanntgemacht, welches in
Umwandlung der Vorläufigen Maßnahme (Medida Provisória) MP 936 erlassen wurde. Es
ermöglicht die Verlängerung von Kurzarbeit und layoffs per Erlass (Decreto) des Präsidenten.
Dieses steht noch aus und damit die Information, um wieviel Monate die Maßnahmen
verlängert werden dürfen. Der schnelle Erlass dieses Decreto ist wichtig, da viele
Unternehmen die zeitlichen Höchstgrenzen bereits ausgeschöpft haben.

Im Hinblick auf die Regelungen der MP 936 zur Kurzarbeit sieht das Gesetz einige Änderungen
vor. Nunmehr werden Individualvereinbarungen zur Kurzarbeit (50% oder 70%) zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer in Unternehmen mit einem Jahresumsatz von mehr als R$ 4,8
Mio. möglich sein, wenn der Arbeitnehmer bis zu R$ 2.090,00 monatlich oder mehr als R$
12.2020,12 verdient. Im letzten Fall ist weitere Voraussetzung, dass der Arbeitnehmer einen
Universitätsabschluss besitzt. Für Unternehmen mit einem Jahresumsatz von bis zu R$ 4,8
Mio. gilt weiterhin Folgendes: Falls der Arbeitnehmer bis zu R$ 3.135,00 oder mehr als R$
12.202,12 verdient, ist eine Individualvereinbarung möglich. Auch hier gilt die weitere
Voraussetzung, dass für letzteren Fall ein Universitätsabschluss erforderlich ist. Bei Kurzarbeit
bis zu 25% sind weiterhin Individualvereinbarungen umfassend möglich. Bei allen anderen
Fällen sind Kollektivvereinbarungen erforderlich. Die ergänzenden, zum Arbeitslosengeld
anteilig proportionalen Zahlungen (Höchstbetrag R$ 1.813,00) werden vom Bund
übernommen.

Der brasilianische Präsident legte sein Veto ein gegen die Regelung, die die Maßnahme zur
Entlastung der Payroll von Unternehmen bis Ende 2021 verlängerte. Die Maßnahme zur
Entlastung wird von einer Vielzahl von Wirtschaftssektoren, darunter Maschinenbau,
Lebensmittel- und Textilindustrie) als wichtige Maßnahme zum Erhalt von Arbeitsplätzen
angesehen. Der brasilianische Kongress kann innerhalb von 30 Tagen entscheiden, ob das Veto
überstimmt oder aufrechterhalten wird.

Darüber hinaus hat der brasilianische Präsident am heutigen 10. Juli eine weitere Vorläufige
Maßnahme (Medida Provisória) MP 990 erlassen. Darin wird zur Unterstützung der Kultur die
Weiterleitung von R$ 3 Milliarden an die Bundesstaaten und Gemeinden genehmigt. Die
Aktivitäten von Kinos, Museen, Theater und Musik mussten als eine der ersten im Zuge der
Vorbeugemaßnahmen zur Eindämmung der Coronavirus-Ausbreitung eingestellt werden. Im
Rahmen eines in diesem Zusammenhang kürzlich erlassenen Gesetzes (Lei 14.017/2020)
wurden verschiedene Hilfsmaßnahmen für den Kulturbereich festgelegt. Dazu gehören die
Zahlung einer außerordentlichen Beihilfe für Kulturschaffende in Höhe von R$ 600 monatlich
für den Zeitraum von drei Monaten sowie Beihilfen für Mikro- und Kleinunternehmen und
Genossenschaften sowie für Kultur- und Kunsteinrichtungen, die aufgrund der Pandemie
schließen mussten.

Das brasilianische Bildungsministerium hat in dieser Woche die neuen Daten für die
zentralisierte Abschlussprüfung ENEM (Exame Nacional do Ensino Médio) bekanntgegeben.
Dieser Abschluss entspricht der Hochschulreife. Die Prüfung war aufgrund der Coronavirus-
Pandemie verschoben worden. Die schriftlichen Prüfungen werden am 17. und 24. Januar
2021 stattfinden. Die Online-Version des ENEM wird am 31. Januar und 7. Februar 2021
stattfinden.
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Per Decreto Nr. 10.414/2020 hat der brasilianische Präsident den Steuersatz „null“ der
Finanztransaktionssteuer IOF-Crédito für Kreditgeschäfte bis zum 2. Oktober 2020 verlängert.
Die brasilianische Steuerbehörde Receita Federal hat in dieser Woche verschiedene Fristen im
Zusammenhang mit der Coronavirus-Pandemie verlängert. Die Verwaltungsverfahrensfristen,
die Suspendierung im Hinblick auf den Ausschluss von Steuerzahlern aus Registern und aus
Ratenzahlungsprogrammen für Bundessteuern und die Restriktionen bezüglich des
persönlichen Empfangs von Steuerzahlern in den Ämtern der Receita Federal wurden bis zum
31. Juli 2020 verlängert. Rechtsgrundlagen sind die Verordnungen Portarias Nr. 1087 und
Nr.1072 sowie die Instrução Normativa Nr.1.961, alle aus dem Jahr 2020. Die gleiche
Fristverlängerung bis 31. Juli 2020 wurde seitens der Staatsanwaltschaft in Steuersachen
(Procuradoria-Geral da Fazenda Nacional PGFN) für den Eintritt in das Programm der
außerordentlichen Be- und Verhandlung von Steuerschulden, für die Suspendierung der
Einziehung von Steuerschulden, die bereits im Register der ausstehenden Forderungen des
Bundes (Dívida Ativa da União) eingetragen sind sowie für den Ausschluss von Steuerzahlern
aus bestehenden Ratenzahlungs-Programmen in Bezug auf bereits im Register der
ausstehenden Forderungen des Bundes eingetragene Steuerschulden per Verordnung Portaria
Nr. 15.413/2020 bekanntgemacht.

Der Trend im Hinblick auf die Stellung neuer Anträge auf Arbeitslosengeld ist rückläufig. Im
Monat Juni wurden insgesamt ca. 653.000 Anträge gestellt, 32% weniger als im Monat Mai
dieses Jahres (siehe hierzu auch den Bericht im Coronavirus-Update des WB 24). Im Vergleich
zum Monat Juni des Vorjahres sind die Zahlen jedoch um 28,4% höher. Die am meisten
betroffenen Sektoren sind Dienstleistungen (41,7%), Handel (25,4%) und Industrie (18,7%).
Die Bundesstaaten mit den meisten Anträgen auf Arbeitslosengeld waren São Paulo, Minas
Gerais und Rio de Janeiro. Die Gesamtzahlen für das erste Halbjahr 2020 zeigen einen Anstieg
der Arbeitslosengeldanträge um 14,8% im Vergleich zum ersten Halbjahr 2019.
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Die brasilianische Entwicklungsbank BNDES stellt Mikrounternehmen sowie 
kleinen und mittelständischen Unternehmen weitere BRL 5 Milliarden zur 
Verfügung

Die brasilianische Entwicklungsbank BNDES bewilligte bis 3. Juli 2020 insgesamt BRL 5
Milliarden Kreditlinien für Umlaufkapital an Mikro-, kleine und mittelständische Unternehmen.
Dieses Kreditvolumen war im ersten Plan zur Bekämpfung der Corona-Krise von der
Entwicklungsbank zu Beginn der Pandemie im März vorgesehen.

Laut BNDES wurden bereits 16.318 Anträge von 15.094 Unternehmen bewilligt, die 372.800
Angestellte beschäftigen. Der durchschnittliche Wert der einzelnen Kreditgeschäfte betrugen
BRL 318.000. Da die Pandemie noch nicht vorbei ist, soll das Programm bis Ende des Jahres
mit weiteren BRL 5 Milliarden verlängert werden.

„Angesichts des Erfolgs der Initiative und des Ausmaßes der Pandemie und ihrer
wirtschaftlichen Auswirkungen für Mikro-, kleine und mittelständische Unternehmen stellt die
Bank weitere BRL 5 Milliarden für neue Kreditlinien zur Verfügung. Der Antragszeitraum wird
von 30. September auf 31. Dezember 2020 verlängert“, ließ die Bank verlauten.

Die BNDES teilt mit, dass die Kredite vor allem für die Bereiche von Handel und
Dienstleistungen - mit 79,7% der Mittel - bewilligt wurden, gefolgt von der verarbeitenden
Industrie mit 19,5%. Die Landwirtschaft erhielt 0,7% der Mittel und die Rohstoffindustrie 0,1%.
Die Kredite an kleine Unternehmen verfolgten in dieser zweiten Phase dieselben Ziele: „Wir
bieten den Unternehmen durch die Partnerinstitutionen (öffentliche und private
Kreditgenossenschaften und Handelsbanken) leicht und unbürokratisch Finanzmittel zur freien
Verfügung“. Aktuell arbeiten 31 Partnerbanken mit der BNDES in den Staaten zusammen. Die
Bank bietet außerdem einen Informationskanal für Mikro- und kleine Unternehmen.

Die Kreditlinien stehen Unternehmen mit einem Umsatz von bis zu BRL 300 Millionen im Jahr
zur Verfügung. Es werden bis zu BRL 70 Millionen im Jahr mit einer tilgungsfreien Zeit von bis
zu 24 Monaten und Zahlungsfristen bis zu 60 Monaten freigegeben. Die Zinssätze werden
zwischen dem Unternehmen und dem Kreditinstitut verhandelt.
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Rindfleischexporte erreichen Rekordwerte

Die brasilianischen Rindfleischexporte (in natura und verarbeitet) lagen im Juni bei 172.360
Tonnen. Das sind 28% mehr als im Vorjahr und laut Angaben des Referats für Außenhandel
(Secex) des brasilianischen Schlachtereiverbandes Associação Brasileira de Frigoríficos
(Abrafrigo) ein neuer Rekord für den Monat. Die Umsatzerlöse sind im Vergleich zum Vorjahr
um 48% auf USD 743 Millionen gestiegen.

Im gesamten ersten Halbjahr dieses Jahres wurden 909.720 Tonnen verschifft; das ist ein
Anstieg um 9% im Vergleich zum selben Zeitraum 2019. Die Umsatzzahlen von USD 3,9
Milliarden begründen einen Anstieg von 26%.

Das wichtigste Zielland der Exporte ist, wie bereits 2019, China mit 57% des Exportvolumens.
Von Januar bis Juni importierte das chinesische Festland 365.130 Tonnen, das ist ein Anstieg
von 148%, während die Exporte nach Hong Kong mit 154,31 Tausend Tonnen um 10,5%
zurückgingen. Im ersten Semester 2019 lag der Anteil Chinas insgesamt bei 38,4%.

Beim den Umsatzzahlen war das Gewicht Chinas noch deutlicher: von einem Anteil von 38%
im letzten Jahr (USD 1,24 Milliarden), beträgt der Anteil 2020 60,5%.
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Wirtschaftsexperten sehen schnelleren Aufschwung, warnen aber vor Risiken 
zum Jahresende

Wirtschaftsexperten, die an einer von der Stiftung Getulio Vargas (FGV) organisierten Online-
Veranstaltung teilgenommen haben, erklärten, dass die neuesten Indikatoren auf eine
schnellere Erholung hinweisen, als erwartet.

Dennoch wiesen sie darauf hin, dass die Entwicklung der Weltwirtschaft und insbesondere der
brasilianischen Wirtschaft ab dem 4. Quartal - wenn die Notfallhilfen der Regierungen zur
Bekämpfung der Auswirkungen der Coronavirus-Pandemie auslaufen - noch nicht ganz klar sei.
Für das dritte Quartal wird ein kräftiges Wiedererstarken erwartet, und erste Indikatoren
weisen darauf hin, dass die Weltwirtschaft die Hälfte der coronavirusbedingten Verluste
wieder aufgeholt haben wird. Nach dem schweren Schock der Pandemie im ersten und vor
allem im zweiten Quartal, erleben wir nun eine „erste Phase der Entlastung“.

„Die ‚V‘-förmige Kurve wird aktuell stärker wahrgenommen. Die Frage ist, was kommt danach,
wenn die Notfallhilfen auslaufen und sich die Jobsituation noch nicht normalisiert hat. Auf den
zweiten Blick könnte das ‚V‘ etwas flacher werden“, erklärte Paulo Miguel, Partner bei Julius
Baer.

„Die Wirtschaft wird vielleicht nicht wie eine Rakete in die Höhe schießen, wie der
Wirtschaftsminister Paulo Guedes behauptet, aber den vom IWF vorhergesagten Einbruch von
9% halte ich für übertrieben. Ich denke an einen Rückgang von 7%, vielleicht 6%, und stark
konzentriert auf das zweite Quartal mit einem Einbruch des BIP um 10%“, erklärte ein
Wirtschaftsexperte. Er sieht den Monat April als Tiefpunkt der Rezession in diesem Jahr.

Die Erholung der brasilianischen Wirtschaft wird voraussichtlich ähnlich vonstattengehen wie
nach der Finanzkrise 2008 und anders als nach der langandauernden Rezession von 2015 bis
2016, als die Wirtschaftsaktivität in 8 aufeinanderfolgenden Quartalen rückläufig war.
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Indikator zeigt Anstieg der Investitionen im Mai von 28,2%

Der Wirtschaftsindikator für das Investitionsniveau verzeichnete einen Anstieg von 28,2% im
Mai im Vergleich zum April dieses Jahres, gab das Wirtschaftsforschungsinstitut Ipea (Instituto
de Pesquisa Econômica e Aplicada) bekannt.

Laut Ipea erholten sich die Investitionen im Vergleich zu den in den beiden Vormonaten
verzeichneten Rückgänge im Rahmen der Coronavirus-Krise.

Der Indikator der Bruttoanlageinvestitionen (FBCF) zeigt die Investitionen in die Erhöhung der
Produktionskapazität sowie in den Ersatz der Abschreibung des Anlagenkapitalbestandes.
Maschinen

Im Mai stiegen die Investitionen in Maschinen und Anlagen im Vergleich zum April um 68,7%
an.

Die Herstellung dieser Güter im Inland stieg um 22%, während der Import im selben Zeitraum
um 145,6% anstieg.

Auch das Baugewerbe konnte im Mai mit 14,1% ein positives Ergebnis verzeichnen.

Im Vergleich zum Mai 2019 wurde bei den Investitionen in Maschinen und Anlagen ein
Rückgang um -23,7% verzeichnet und in der Bauwirtschaft um -16%.
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Einzelhandel führt Aktienemissionen in der Nachkrisensituation von Covid-19 
mit über BRL 17 Milliarden an

Der Einzelhandel und der Konsummarkt führen die beschleunigte Wiederaufnahme der
Investitionen sowohl bei Erstplatzierungen wie auch in den folgenden Zeichnungsangeboten
(„Follow-on“) in diesem Jahr mit BRL 17,1 Milliarden in Bezug auf Geschäfte, die seit März
angekündigt werden, an.

Dazu gehören die Angebote von Via Varejo, Centauro, Natura, Lojas Americanas, JHSF sowie
der IPO von Pague Menos und die neue Ausgabe von Dimed (von der Apothekenkette Panvel),
die bereits im Gange sind. Bei diesen letzten beiden Einzelhandelsunternehmen wurden die
von der Zeitung Valor veröffentlichten Quellen als Berechnungsgrundlagen herangezogen. Bei
Pague Menos handelt es sich um den Börsengang der Apothekenkette.

Die Geschäfte erstarkten mit zwei Ankündigungen: das Follow-on von Lojas Americanas, bei
dem eine Investitionssumme von BRL 7 Milliarden angestrebt wird, von denen wiederum BRL
3 Milliarden an das kontrollierte Unternehmen B2W gehen sollen - und die Ankündigung des
Shopping-Center-Betreibers JHSF Participações, der eine Kapitalakquise in Höhe von BRL 400
Millionen anstrebt. Trotz des Wirtschaftsabschwungs gewinnen diese Geschäfte auch durch
die höhere Nachfrage der Investoren nach Investitionsalternativen auf dem Markt bei stetig
fallendem Leitzins an Bedeutung.

Experten zufolge gab es unterschiedliche Motivationen für diesen Anstieg neuer Emissionen
des Einzelhandels. Zum Teil betrachteten die Unternehmen die Angebote als Alternative, um
die Liquidität und die Kapitalstruktur zu verbessern, wie Via Varejo. Andererseits dienen sie
der Einnahme zusätzlichen Kapitals zur Expansion innerhalb der eigenen Branche, wie dies bei
Lojas Americanas der Fall ist.

Diese Entwicklung ist gegenläufig zu den schwachen Geschäften und der geringen Aktivität im
Handel allgemein. Laut Analysten der Branche bewerten Investoren diese Unternehmen
anhand der geschätzten Marktanteilsgewinne und der zukünftigen Umsätze, die mittelfristig
wohl schneller in börsennotierten Unternehmen steigen, die bereits einen Teil ihrer Märkte
beherrschen und solidere Abläufe besitzen.

Die Liste der Emissionen begrenzt sich nicht auf den Einzelhandel. Auch in der Bauwirtschaft
gibt es Bewegung, und eine Liste formiert sich bereits: Lavvi, Plano&Plano und Cury mit
Beteiligung von Cyrella und andere.

Ausgabe 26

https://www.commerzbank.com.br/portal/pt/cb/br/brasil/home/brasilien.html
http://www.kpmg.com/


Wechselkurs zum Jahresende (R$/US$) 
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Ausländische Direktinvestitionen (In Mrd. US$) 
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https://www.commerzbank.com.br/portal/pt/cb/br/brasil/home/brasilien.html
http://www.kpmg.com/
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